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Sven Hergovic
Kennenlerntour

Der neue SPÖ-NÖ Landespar-
teivorsitzende, Sven Hergovich, 
besuchte im Rahmen seiner 
Kennenlerntour am 14. April 
den Bezirk Mödling. In der Ju-
biläumshalle in Biedermanns-
dorf präsentierte er seine Ideen 
und  lud zum persönlichen Mei-
nungsaustausch ein. Er betonte, 
dass für ihn die politische Arbeit 
nur einen Sinn macht, wenn sie 
mit konkreten Verbesserungen 
für die NiederösterreicherInnen 
verbunden ist, vor allem für die 
arbeitenden Menschen. 
Hergovic sieht die zentrale 
Aufgabe der Politik darin, den 
Menschen zu dienen und die 
Lebensbedingungen für sie zum 
Besseren zu verändern. Deshalb 
hält er weiterhin am 5-Punkte-
Programm fest, welches die 
SPÖ-NÖ bei den Koalitionsver-
handlungen für die Zusammen-
arbeit mit der ÖVP präsentiert 
hatte und welches von der Volks-
partei nicht diskutiert wurde: 
kostenlose Ganztagsbetreuung 
im Kindergarten, Ausweitung 
des Pilotprojekts Job-Garantie 
für Langzeitarbeitslose auf ganz 
NÖ, sofortiger Heiz-Preis-Stopp 
für die NÖ-Haushalte als effek-
tive Anti-Teuerungsmaßnahme, 
Anstellungsmodell für pflegen-
de Familienangehörige, Struk-
turoffensive für vernachlässigte 
Regionen (verbesserte Einkaufs-
möglichkeiten, Ortskern-Bele-
bung, Bankomat, Polizei, ...).
Titelblattfoto: SPÖ-NÖ Klubob-
mann Hannes Weninger, Sven 
Hergovic, Ferry Weißmann.

FOLGEN SiE uNS AucH AuF FAcEBOOK!

Ferry Weissmann

Ferdinand Weißmann 
Vizebürgermeister
SPÖ-Ortsvorsitzender

Team SPÖ-Breitenfurt

Aus dem März-Gemeinderat
Ausgewählte Tagesordnungspunkte aus der Gemeinderatssitzung im März.

Energieraumplanung mit BOKU:
In Kooperation mit der BOKU soll ein 
Energieraumplan für das gesamte 
Ortsgebiet Breitenfurt erstellt wer-
den. Energieraumplanung beschäftigt 
sich mit den räumlichen Dimensionen 
von Energieverbrauch und Energiever-
sorgung und soll die langfristige und 
leistbare energetische Versorgung der 
BürgerInnen sicherstellen. Kosten für 
die Zusammenarbeit mit der BOKU: 
52.000,- Euro (umsatzsteuerbefreit).

Energiegemeinschaft Breitenfurt:
Die Marktgemeinde Breitenfurt hat 
mit dem Abwasserverband Breiten-
furt/Laab den Verein „Erneuerbare-
Energie-Gemeinschaft Breitenfurt“ ge-
gründet und die Gründungsunterlagen 
bei der BH-Mödling eingereicht. Mit 
gemeindeeigenen PV-Anlagen soll ein 
Pilotprojekt gestartet und Erfahrungs-
werte gesammelt werden. In Folge soll 
für Herbst die Energiegemeinschaft 
(EEG) für interessierte BürgerInnen 
geöffnet werden.

Am 24. März fand der 151. Bezirksfeuerwehrtag in Wiener Neudorf statt.
Bezirksfeuerwehrkommandant, Michael Bruckmüller (re.), bedankte sich bei al-
len Feuerwehrkameraden des Bezirkes für ihr ehrenamtliches Engagement im 
freiwilligen Feuerwehrwesen. 
Das Ehrenzeichen der NÖ Landesregierung für 70 Jahre erhielten ELM August 
Schöndorfer (5.v.li.) und ELM Ferdinand Weißmann sen. (3.v.re.), für 40 Jahre LM 
Walter Wagner (4.v.li) und Vizebgm. Ferry Weißmann (2.v.re.). BH-Stellv. Elmar 
Seiler (li.), LFKDT Dietmar Fahrafellner (2.v.li), LAbg. Martin Schuster (3.v.li.).

Ausbau Augustineum:
Aufgrund der NLÖ Kindergartenoffen-
sive werden zukünftig mehr Kindergar-
tengruppen benötigt. Der Ausbau des 
Dachgeschosses des Augustineums 
(KIGA West) wird nach einer Begehung 
mit den Architekten Trimmel und Wall 
auf 950.000,- Euro geschätzt (Baukos-
ten) und für Planung, Einreichung und 
Bauaufsicht weitere 114.000,- Euro 
(exkl. USt.) veranschlagt. Die Förde-
rung der anerkannten Baukosten liegt 
bei ca. 48 % und erfolgt in Form von 
Zuschüssen auf die Rückzahlungsraten 
(Annuitätszuschüsse). Der Gemeinde-
rat beschließt, das Architektenbüro 
Trimmel Wall mit einer Grundlagen-
analyse und Planung für 28.780,- Euro 
(exkl. USt.) zu beauftragen.

Sanierung Radweg:
Für die Sanierung des Radweges auf der 
Laaber Straße beschließt der Gemeinde-
rat die Fa. Held & Francke mit 23.635,- 
Euro zu beauftragen; gesamte Kosten 
inkl. Nebenflächen: 42.005,- Euro.
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GR Mario Weißmann
Jugendgemeinderat

Wir wurden schon mehrmals kritisch darauf angesprochen, warum die 
Gemeinde auf der Hauptstraße in der Gewerbezone Breitenfurt Ost den 
50-er verordnet hat. Das liegt nicht in unserem Einflussbereich, aber zur 
Sicherheit der Fußgänger begrüßen wir sinnvolle Maßnahmen.

50-er Beschränkung vorgezogen!

Die Hauptstraße in Breitenfurt ist Lan-
desstraße und der „neue“ 50-er wurde 
vom Land NÖ verordnet. 

Die Landesstraße L2102, unsere Haupt-
straße, erstreckt sich von der Kreuzung 
Wolsfgrabenstraße/Stelzerbergstraße 
in Breitenfurt West bis zur Kreuzung 
B13 am Laaber Spitz in Breitenfurt 
Ost. Die Geschwindigkeitsreduktion 
im Straßenteilstück der Gewerbezone 
von 70km/h auf 50km/h wird damit  
gerechtfertigt, dass der Bereich der 
Bushaltestelle Hauptstraße 97 (Höhe 
Bauhof Breitenfurt) entschärft wird.

Diese Bushaltestelle wird täglich von 
Öffi-PendlerInnen, Schulkindern und 
BewohnerInnen der Dorfgemeinschaft 
Breitenfurt genutzt. 

Stellungnahme der SPÖ-Breitenfurt 
dazu:  JA zur Sicherheit sämtlicher 
Fußgänger! Nein zu halbherzigen 
Maßnahmen, welche nicht umfassend 
greifen!

Man hätte den Bereich sowie den 
Straßenübergang zur Bushaltestelle 
in Richtung Wien verkehrstechnisch 
besser entschärfen müssen. Schon vor 
vielen Jahren wurde von der Bevölke-
rung im Bereich dieser Bushaltestelle 
ein gesicherter Schutzweg gefordert, 
dieser wurde jedoch im Zuge eines Lo-
kalaugenscheins von Verkehrsexper-
ten abgelehnt. Präventive verkehrs-
technische Verbesserungen sollten 
für alle Verkehrsteilnehmer halbwegs 
vertretbar geplant und umgesetzt 
werden. 

Der SPÖ-Vorschlag dazu:
•	 die Geschwindigkeitsbegrenzung 

auf 60 km/h im Gewerbegebiet
•	 Beleuchtung und Warnhinweise 

bei der Bushaltestelle verstärken
•	 Maßnahmen und Regelwerke 

zur Errichtung eines gesicherten 
Schutzweges bei der Bushaltestel-
le Hauptstr. 97 nochmals prüfen

Spätestens vor der Errichtung der Zu-
fahrt zum neuen Wertstoffsammelzen-
trum müsste der Bereich Bushaltestel-
le und Übergang über die Hauptstraße 
einer verkehrstechnischen Überprü-
fung unterzogen werden!

Die Probleme im Gesundheitssystem sind lösbar, wenn der politische 
Wille da ist. Ein Kommentar der SPÖ-Bundesvorsitzenden Pamela Ren-
di-Wagner in der „Wiener Zeitung“. 

Sichere Gesundheitsversorgung

Österreich hat ein gutes öffentliches 
Gesundheitssystem, aber die Warte-
zeiten auf einen Arzttermin werden 
immer länger. Es gibt zu wenige Kas-
senärztInnen und immer mehr Privat-
ärztInnen. Dazu kommt ein sich ver-
schärfender Mangel an Pflegekräften. 
Neuerdings erleben wir sogar, dass 
trotz Rezept manche Medikamente in 
den Apotheken nicht verfügbar sind. 
Die gute Nachricht ist, dass all das lös-
bar ist, wenn der politische Wille da 
ist. Die Politik muss endlich den Kampf 
gegen den Ärztemangel aufnehmen, 
den Pflegenotstand abwenden und 
die richtigen Lehren aus der Pandemie 
ziehen, um die Versorgung mit Medi-
kamenten in Zukunft abzusichern.

Mehr HausärztInnen: In den vergan-
genen Jahren ist die Bevölkerung in 
Österreich gewachsen, während die 

GR Alexandra Gerstenbauer
Vorsitzende Prüfungsausschuss

Zahl der HausärztInnen in vielen Re-
gionen gesunken ist. Hausarztstellen 
am Land bleiben oft lange unbesetzt. 
Die Anfahrtswege und die Wartezeiten 
werden länger. Auf einen Facharztter-
min muss man wochen- und oft mo-
natelanges Warten oder hohe Kosten 
bei WahlärztInnen in Kauf nehmen. Die 
Leidtragenden sind die PatientInnen. 
Von zentraler Bedeutung ist daher der 
rasche und österreichweite Ausbau von 
öffentlichen ärztlichen Versorgungs-
zentren (Primärversorgungszentren), 
damit die Menschen wohnortnahe 
versorgt, die Spitäler entlastet und die 
Wartezeiten verkürzt werden. Außer-
dem sollte die Zahl der Medizinstudi-
enplätze erhöht werden. Bevorzugt 
werden sollen jene Frauen und Män-
ner, die sich bereit erklären, nach dem 
Studium im öffentlichen Gesundheits-
system in Österreich zu arbeiten, etwa 

QUELLE: SPOE.at

als KassenärztIn am Land.

Medikamentenversorgung absichern: 
In jüngster Zeit sind immer mehr Me-
dikamente nicht verfügbar. Österreich 
und Europa sind auch bei Medikamen-
ten in hohem Maße vom asiatischen 
Markt abhängig. Um in Zukunft souve-
rän zu sein, müssen wir die Produkti-
on zurück nach Europa und Österreich 
holen. Die Versorgung mit lebensnot-
wendigen Medikamenten ist zu wich-
tig, um sie dem Zufall oder China zu 
überlassen. Die Versorgungssicherheit 
unserer Bevölkerung mit leistbaren 
Medikamenten muss garantiert wer-
den. Die Gesundheitsversorgung für 
die Österreicherinnen und Österrei-
cher zu sichern, ist Aufgabe der Politik. 
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Eure Anna

ist das Leben noch leistbar?

Zigtausende Euro Verlust: Wer später (!) in Pension geht, kriegt weniger 
Geld – SPÖ zieht vor Gericht! Ist es fair, dass es vom Sternzeichen ab-
hängt, ob man – trotz gleicher Arbeit – weniger Pension bekommt als 
der Kollege/die Kollegin? Sogar um zigtausende Euro weniger? De facto 
passiert das gerade!
Denn je nachdem, in welchem Monat 
man in Pension geht, bekommt man 
im Folgejahr eine volle, eine geringe 
oder gar keine Pensionsanpassung an 
die Inflation. Diese Anpassung nicht zu 
bekommen, rächt sich nach 2023 be-
sonders für das restliche Leben. Diese 
Regelung gehört abgeschafft und ist 
verfassungswidrig. Die SPÖ will des-
halb jetzt vor Gericht ziehen.

Vor genau 20 Jahren haben ÖVP und 
FPÖ – unter der Kanzlerschaft von 
Wolfgang Schüssel – dafür gesorgt, dass 
alle Menschen in Österreich später in 
Pension gehen können und auch we-
niger Pension bekommen. Das nannte 
man zynisch „Pensionssicherungsre-
form“. Die größten Brocken sind eini-
gen vielleicht noch in Erinnerung: Statt 
der gehaltsstärksten 15-Berufsjahre 
werden nun 40 Jahre – mit allen Hochs 
und allen Lücken – zur Berechnung der 
Pension herangezogen. Die Frühpensi-
on haben die Regierungsparteien ab-
geschafft. Und: Sie haben festgelegt, 
dass Pensionen im ersten Jahr des Be-
zugs nicht an die Inflation angepasst 
werden. PensionsvertreterInnen, Ge-
werkschaften und die Sozialdemokratie 

Später in Pension - weniger Geld!

„Können wir uns das Leben noch leisten“, fragt sich Dr. Hannes Bauer vom Pen-
sionistenverband Österreich.

Von der Energie über Lebensmittel 
bis hin zum Wohnen können sich die 
Menschen das Leben immer weniger 
leisten. Und was macht die Regierung? 
Sie kann offensichtlich mit dieser kom-
plexen Herausforderung kaum umge-
hen und betreibt Symptombekämp-
fung, das heißt: eine Unterstützung da, 
eine kleine Änderung dort, aber kein 
Gesamtbild für eine künftige Gesell-
schaftsordnung. Ein etwas anderes Bild 
zeigt ein Blick zu unseren Nachbarn in 

Quelle: kontrast.at

Anna Schneehuber 
Vorsitzende der SPÖ-Pensionisten

der Schweiz. Sie verzeichnet nur eine 
Teuerung von 3 bis 4% gegenüber rund 
11% in Österreich, bei wesentlich höhe-
ren Mindestlöhnen, einer niedrigeren 
Staatsverschuldung (Schweiz 27,5% 
Österreich 87,4%) das alles mit einer 
funktionierenden direkten Demokratie. 
Dieser Vergleich soll keinen Neid schü-
ren, sondern lediglich aufzeigen, dass 
es auch anders gehen könnte.

Sabine Kamaryt 
Ortsvertretung SPÖ Frauenhaben jahrelang gegen diese Nicht-Va-

lorisierung gewettert. Sie sei pure Schi-
kane und soll abgeschafft werden. Real 
gelungen ist das erst 2019 – als die ÖVP 
kurz nicht in der Regierung war und es 
ein freies Spiel der Kräfte im Parlament 
gab. Dann wurde neu gewählt. Und in 
der neuen Koalition zwischen der Kurz-
ÖVP und den Grünen wurde die Rege-
lung wieder eingeführt – noch unlogi-
scher und unfairer als zuvor.

Konkret wird es jetzt angesichts der ho-
hen Inflation zum Problem: Wer am 1. 
Jänner 2023 in Pension gegangen ist, 
bekommt ab 1. Jänner 2024 die erste, 
volle Inflationsanpassung. Wer am 1. 
Februar in 2023 in Pension geht, be-
kommt aber nur 90 Prozent Anpassung. 
Mit 1. März gibt es nur 80 Prozent An-
passung nächstes Jahr und so weiter. 
Wer im November oder Dezember die-
ses Jahres in Pension geht, bekommt 
nächstes Jahr überhaupt keine Pensi-
onsanpassung. Trotz Teuerung. 

Logik hat das keine. Denn die Kalen-
dermonate an sich sind an nichts an-
deres gebunden und haben auch keine 
tiefere Bedeutung. Es ist schlicht eine 
Schlechterstellung all jener, die nicht in 

den ersten Kalendermonaten aus dem 
Beruf scheiden. Man weiß schon jetzt, 
dass die Anpassung 2024 irgendwo 
zwischen 8 und 10 Prozent liegen wird. 
Zumindest für die, die jetzt bzw. bald 
in Pension gehen. Wer erst im Herbst 
oder Winter in Pension geht, fällt um 
diese Anpassung fast oder gänzlich 
um. Und weil dadurch für Herbst- und 
Weihnachtszeit-PensionistInnen die Be-
messungsgrundlage zwei Jahre später 
wiederum deutlich niedriger ist als bei 
den Jänner- und FrühjahrspensionistIn-
nen, schreibt sich ein Verlust fest, der 
sich über die Jahre summiert.

Durch den monatelangen Druck von 
SPÖ, Gewerkschaft und PensionistIn-
nenvertretungen hat die Regierung 
angekündigt, die ungerechte Aliquo-
tierung der Pensionen für zwei Jahre 
(2023 und 2024) auszusetzen. Das ist 
ein erster wichtiger Erfolg. Die SPÖ 
wird für eine generelle gesetzliche Re-
gelung kämpfen, die diese Ungerech-
tigkeit zur Gänze beseitigt. Deswegen 
wird die SPÖ eine Klage beim Verfas-
sungsgerichtshof gegen dieses unge-
rechte Gesetz einbringen.

Die erste Tagesfahrt in diesem Jahr führt 
uns nach Kernhof zu den weißen Tigern 
und dem Kameltheater. Danach  fuhren 
wir nach Berndorf in die Volksschule, 
wo wir die berühmten Klassenzimmer 
besichtigten mit ausführlichen Erklärun-
gen. Zur Entspannung kehrten wir zum 
Abschluss bei einem Heurigen ein.SPÖ >
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In der neuen als „Brot & Café“ konzipierten Filiale des Bäckerei-Familienbetriebs Szihn in der Hauptstraße 
105c in Breitenfurt bei Wien werden seit dem 22. März 2023 von Montag bis Sonntag frische Backwaren aus 
Szihns Liesinger Handwerkstatt angeboten.                                

Szihn eröffnete ein neues BROT & cAFÉ in Breitenfurt

Ab 11. April wurden für die Fahrgäste auf den Linien 250, 253, 254 Fahrplanänderungen umgesetzt und damit 
wieder auf das ursprünglich Fahrplanangebot zu Betriebsstart (August 2022) gebracht. 

Fahrplanänderungen auf  den Linien 250 - 253 - 254

Linie 250:
•  Es werden keine Stichfahrten mehr über die Haltestelle Breitenfurt Hirschen-
tanz geführt, da der Betrieb der Linie 254 wieder aufgenommen wird. Auf den 
betroffenen Fahrten kommt es von Mo. – Fr. in der Nebenverkehrszeit und am 
Wochenende (ganztägig) zu einer Fahrzeitverkürzung von und in Richtung Brei-
tenfurt Abzw. Wolfsgraben.  
•  Wiederherstellung des 10-Minuten-Takts Richtung Breitenfurt Mo. – Fr. am 
Nachmittag. Pro Stunde verkehren 4 Kurse Richtung Breitenfurt Abzw. Wolfsgra-
ben und 2 Kurse Richtung Hirschentanz.
•  Wiederherstellung des Halbstundentakts in der Früh an Sonn- und Feiertagen 
in beiden Richtungen.

Linie 254: Die Linie 254 übernimmt den Abschnitt Breitenfurt Grüner Baum bis 
Hirschentanz Mo. – Fr. in der Nebenverkehrszeit sowie am Wochenende und 
stellt an der Haltestelle Breitenfurt Grüner Baum Anschlüsse zur Linie 250 her. 

Linie 253: Nach der 6. Stunde wird ein neuer Kurs (170) ab Tullnerbach Norber-
tinum zum Bahnhof Tullnerbach-Pressbaum geführt. 

Die Bäckerei Szihn steht für hochwerti-
ge und mehrfach prämierte Backwaren 
und unterstreicht mit der Filialerwei-
terung in Breitenfurt ihr Bekenntnis 
als regionaler Nahversorgerbäcker.

Das Motto „Handwerk macht Szihn“ 
ist im Familienbetrieb aus Liesing ge-
lebte Praxis, und so kommen bei der 
Herstellung der Qualitätsbrote keiner-
lei chemische Backhilfen zum Einsatz. 
Auch bei den Lieferanten wird auf re-
gionale Herkunft und Qualität gesetzt, 
so kommt z. B. das Mehl aus der hoch-
wertigen Verarbeitung der oberöster-
reichischen Polsterer-Mühle.

Bäckermeister Stefan Szihn (Foto  3.v.re.) 
hat zu Breitenfurt einen besonderen 
Bezug: „Meine Eltern hatten hier ein 
Haus, wo wir viele Wochenenden ver-
brachten und ich die meiste Zeit drau-
ßen mit meinen Breitenfurter Freun-
den beim Fußball spielen war. Deshalb 
suchten wir hier schon lange nach ei-
nem geeigneten fixen Standort.“

Alexandra Szihn (Foto 4.v.re.) unter-
streicht bei der Ausrichtung des neuen 

Standorts: „Wir möchten der Breiten-
furter Bevölkerung qualitativ hoch-
wertige Produkte vom ‚echten Bäcker‘ 
anbieten und backen daher auch un-
ser Gebäck frisch vor Ort in der Filiale.“

Neben den Brot und Backwaren wer-
den warme Snacks zubereitet - darun-
ter die beliebten Burger mit hausge-
machten Brioche Buns oder vielerlei 
Eigerichte.

Das BROT & CAFÉ der Bäckerei Szihn 
in Breitenfurt ist von Montag bis Frei-
tag von 6.30 bis 18 Uhr und am Wo-
chenende von 7 bis 17 Uhr geöffnet. 

Bäckermeister Stefan Szihn leitet den 
Bäckerbetrieb Szihn in Wien-Liesing  
seit 1998 in zweiter Generation ge-
meinsam mit seiner Frau Alexandra. 
Für Stefan Szihn und sein Team lautet 
die Devise seit jeher: „Ins Brot gehört 
nur rein, was auch drin sein sollte“. In 
den Broten von Szihn finden sich keine 
künstlichen Stoffe oder Geschmacks-
verstärker. Auch die Wissensvermitt-
lung, speziell an Kinder und Jugendliche 
ist Stefan Szihn ein großes Anliegen. 

Eröffnung mit Vizegm. u. Bgm.
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OPERNFAHRT ST.MARGARETHEN 
CARMEN 

 

 
 
 

von Georges Bizet 
 

SAMSTAG, 29. JULI 2023 
ABFAHRT 16.00 UHR 

Einstieg: Rudolf-Ulm-Steig 

mit den üblichen Zustiegsmöglichkeiten 

Busfahrt 4* | Karten Kat. 4 | Brettljause 

Preis: € 118.- | BKG Mitgl. € 114.- 
 

Anmeldung: Andrea Mazanek | Tel: 0664 410 57 68 

RAIBA-IBAN:AT77 3266 7000 0042 1677 

 

XxxAnkündigungen des Musikvereins

Der Musikverein Breitenfurt lädt zum traditionellen 
Maibaumaufstellen ein und informiert über das all-
jährliche „Anschlagen“ ab Ende April im Ortsgebiet.

Zum traditionellen Maibaumaufstellen möchten wir 
auch heuer wieder einladen. Gemeinsam mit der freiwil-
ligen Feuerwehr und der Volkstanzgruppe Breitenfurt bie-
ten wir ein wohl einzigartiges traditionelles Fest, welches 
aus unserem Ort seit 1974 nicht mehr wegzudenken ist. 
Bei uns wird der über 20 Meter hohe Maibaum noch hän-
disch aufgestellt. Für das leibliche Wohl der BesucherIn-
nen aus nah und fern wird bestens gesorgt. 

Beim alljährlich „Anschlagen“ sammeln wir Spenden 
von der Breitenfurter Bevölkerung, welche wir für die 
Nachwuchsförderung und den Ankauf von Instrumenten 
und Noten verwenden. Heuer werden wir wieder ab Ende 
April im Ort mit einem musikalischen Gruß unterwegs sein 
und bitten um Ihre wohlwollende Unterstützung.

Musikverein Breitenfurt

                    Musikverein Breitenfurt                           

 
 

1.Mai 
MAIBAUM 

AUFSTELLEN 
 

Ab 11:00 Uhr Küchenbetrieb und 
Hüpfburg 

13:00 Uhr Abmarsch Apfelbrunngraben 
15:00 Uhr Maibaumaufstellen beim Feuerwehrhaus  

mit der FF-Breitenfurt 
16:00 Uhr „Bandltanz“ der Volkstanzgruppe 
17:30 Uhr Platzkonzert mit dem Musikverein 

 
Eintritt Frei ! 

 
Auf Ihr Kommen freut sich der Musikverein Breitenfurt 

 
 
 

  Raiffeisenbank Wienerwald    

                    Musikverein Breitenfurt                           

 
 

1.Mai 
MAIBAUM 

AUFSTELLEN 
 

Ab 11:00 Uhr Küchenbetrieb und 
Hüpfburg 

13:00 Uhr Abmarsch Apfelbrunngraben 
15:00 Uhr Maibaumaufstellen beim Feuerwehrhaus  

mit der FF-Breitenfurt 
16:00 Uhr „Bandltanz“ der Volkstanzgruppe 
17:30 Uhr Platzkonzert mit dem Musikverein 

 
Eintritt Frei ! 

 
Auf Ihr Kommen freut sich der Musikverein Breitenfurt 

 
 
 

  Raiffeisenbank Wienerwald    

Spatenstich für den 2. Beach-Volleyball-Platz 

am öffentlichen Sportplatz an der Hirschentanzstraße am 
23. März 2023.

Bgm. Wolfgang Schredl (3.v.li.) und Vizebgm. Ferry Weiß-
mann (3.v.re.) nahmen den Spatenstich vor. Mit auf dem 
Bild: GGR Dr. Doris Polgar (li.), Bauhofleiter Christian Weiß-
mann (2.v.re.), Baumeister Andreas Klinghofer (re).
Dank an Michael Hammerlindl, Bankstellenleiter Breiten-
furt, und Josef Weigl, für die finanzielle Unterstützung sei-
tens der Raiffeisenbank Wienerwald (beide mittig).

  Mailüfterl
am

6. März 2023

Die SPÖ-
Breitenfurt 
veranstaltet 

den Früh-
schoppen

am Platz 
vor dem 

Volksheim
Hauptstr.127

Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen!
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Ferdinand Weißmann
Vizebürgermeister

Geschäftsführender Gemeinderat 
für Bildung / Freizeit & Sport
Weiters: Ausschuss für Infrastruktur

SPÖ-Ortsvorsitzender

E-Mail: spoe.weissmann@chello.at
Mobil: 0676/63 47 739

OSRn. Sylvia Vogt, BEd
Bildungsgemeinderätin 

Ausschuss-Vorsitzende 
für Bildung & Bildungseinrichtungen;  
Weiters: Ausschuss für Kultur & 
Fremdenverkehr

SPÖ-Fraktionsvorsitzende
Redaktion Breitenfurt aktuell

E-Mail: spoe.vogt@tplus.at
Mobil: 0664/28 23 597

Mario Weißmann
Jugendgemeinderat  

Ausschüsse Umwelt & Raumord-
nung; Bauhofagenden & Sicherheit

SPÖ-Ortsvorsitzender-Stellvertreter

E-Mail: mario.weissmann@hotmail.com
Mobil: 0676/42 111 01

Alexandra Gerstenbauer   
Gemeinderätin

Ausschuss-Vorsitzende 
des Prüfungsauschusses; Weiters: 
Ausschuss für Gesundheit & Soziales

E-Mail: alexandra@gerstenbauer.com
Mobil: 0664/91 23 821

Thomas Auer
Gemeinderat 

Entsandter in den Bezirksstellen-
ausschuss Rotes Kreuz

Weiters: Ausschuss Alternative 
Entwicklungsprojekte für Wohnen 
und Mobilität

E-Mail: t.auer@inku.at
Mobil: 0676/82 99 66 06

Sabine Kamaryt
Gemeinderätin   
Ausschuss: Finanzen / Wirtschaft / 
Land- & Forstwirtschaft

E-Mail: sabine.kamaryt@orf.at
Mobil: 0664/81 78 390

Anna Schneehuber

Vorsitzende SPÖ-Pensionisten

E-Mail: aschneehuber@chello.at
Mobil: 0660/94 84 711

ihre SPÖ-Ansprechpartner

Einladung
in eine Welt von Illusionen

Wiens erste 3D Trick Art Attraktion.
Ein verrückter Fotospaß

Wann:  19.5.2023 um 14 Uhr
Wo:  Bösendorferstr. 2-4
 1010 Wien
Kosten: Eintritt € 14,-
 Eintritt nur mit Socken!

Melden Sie sich mit einem Mail an 
bei: silvia.riebl@gmail.com

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Silvia Riebl & Team

Ines Futterknecht - Fotografin
www.inesfutterknecht.com | hello@inesfutterknecht.com | +436763000633

Herzhaftes Lachen, echte Gefühle und kleine Details - authen-
tisch und im Moment. Mit meiner Arbeit möchte ich genau 
diese besonderen Momente einfangen und für die Ewigkeit 
festhalten. 

Mein Name ist Ines, die meisten meiner 28 Jahre habe ich im 
schönen Breitenfurt verbracht und seit mehr als sieben Jahren 
bin ich als Foto- und Videografin tätig. 

Studiert habe ich an der Graphischen und der Uni Wien und 
seit meinem Abschluss arbeite ich, mittlerweile hauptberuf-
lich, in dem Bereich. Ich begleite Hochzeiten, drehe Musik- und 
Imagevideos und dokumentiere große und kleine Schritte. Das 
Wichtigste ist für mich, ein Umfeld zu schaffen, in dem sich 
jede:r wohl fühlt. Auch bei den Fotoscheusten unter uns sollen 
natürliche und überzeugende Aufnahmen entstehen.

In den letzten Jahren durfte ich so viele liebe und einzigartige 
Menschen kennenlernen, an wunderschönen Orten fotografie-
ren, filmen und inspirierende Geschichten miterzählen. 

Ich freue mich sehr darauf, auch mit 
euch etwas wunderbares zu erschaffen!

Herzhaftes Lachen, echte Gefühle und kleine Details - authentisch 
und im Moment. Mit meiner Arbeit möchte ich genau 
diese besonderen Momente einfangen und für die Ewigkeit 
festhalten. 

Mein Name ist Ines, die meisten meiner 28 Jahre habe ich im 
schönen Breitenfurt verbracht und seit mehr als sieben Jahren 
bin ich als Foto- und Videografin tätig. 

Studiert habe ich an der Graphischen und der Uni Wien und 
seit meinem Abschluss arbeite ich, mittlerweile hauptberuflich, 
in dem Bereich. Ich begleite Hochzeiten, drehe Musik- und 
Imagevideos und dokumentiere große und kleine Schritte. Das 
Wichtigste ist für mich, ein Umfeld zu schaffen, in dem sich 
jede/r wohl fühlt. Auch bei den Fotoscheusten unter uns sollen 
natürliche und überzeugende Aufnahmen entstehen.

In den letzten Jahren durfte ich so viele liebe und 
einzigartige Menschen kennenlernen, an wunder-
schönen Orten fotografieren, filmen und 
inspirierende Geschichten miterzählen. 

Ich freue mich sehr darauf, auch mit 
euch etwas Wunderbares zu erschaffen.

Ihr wünscht euch schöne und natürliche Paarfotos, wollt endlich Bilder 
von der ganzen Familie oder ihr plant, zu heiraten?

Mein Name ist Ines und ich bin Foto- & 
Videographin. Ich liebe es authentisch und 
echt und möchte euch und eure Lieben 
genau so einfangen, um Erinnerungen zu 
schaffen.

Das Wichtigste ist, dass ihr euch wohl & gut 
aufgehoben fühlt. Schreibt mir gerne oder 
ruft mich an. 

Ich freue mich darauf, 
euch kennenzulernen.

Hier findet ihr mehr meiner Arbeit.  
Von Imagefilmen bis Hochzeiten &  
von Homepagefotos bis Musikvideos.

Ines Futterknecht +436763000633 inesfutterknecht.com/hochzeiten hello@inesfutterknecht.com

ines_imagination | schwaermerie
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Dr. Peter Mazanek

Neuigkeiten aus der Medizin
Magenbotox zum Abnehmen. Das Nervengift verzögert die Magenentleerung, kann aber zu Lähmun-
gen führen. Mehr Schwerverletzte aufgrund von Kunstschnee und Schneebändern.

Ihr Masseur Ernst Herzog

SV Schriftführerin Elisabeth Garher

Siedlerverein Breitenfurt

Die Maibowle ist ein in unserer Gegend eher weniger 
bekanntes Getränk. Wegen ihres typischen, intensiven 
Aromas wird sie auch Waldmeisterbowle oder Maiwein 
genannt - zum ersten Mal erwähnt von einem Benedikti-
nermönch im Jahre 854 zur Stärkung von Herz und Leber.

Waldmeister oder auch Wohlriechendes Labkraut genannt 
wächst als krautige Pflanze vor allem im April und Mai. 
Auch hier in Breitenfurt und Umgebung findet man Stellen 
an denen Waldmeister wächst. Das typische Aroma kommt 
vom Inhaltsstoff Cumarin, der vor allem in den getrock-
neten Blättern vorkommt. Für das klassische Maibowle-
Rezept trocknet man einen Bund Waldmeister über Nacht. 
Um Nebenwirkungen wie Kopfschmerzen und Schwindel zu 
vermeiden, dürfen nicht mehr wie 3 bis 5 Gramm frisches 
Kraut je 1 Liter Bowle verwendet werden. Der getrockne-
te Bund wird anschließend kopfüber in 1,5 Liter trockenen 
Weißwein getaucht und 30 Minuten zum Ziehen belassen. 
Die Stängelenden sollen unbedingt herausschauen, sonst 
wird das Getränk bitter. Der aromatisierte Wein kann an-
schließend je nach Geschmack und Belieben verfeinert 
werden. Zum Aufspritzen nimmt man 0,75 Liter halbtrocke-
nen Sekt, Sodawasser oder Apfelsaft. Das Mischverhältnis 
lautet 2:1. Besonders gut ist die Bowle mit frischen Erdbee-
ren oder Minze.

Maibowle
Breitenfurter Jagdklub

Freud & Leid
Leider mussten wir uns von unserem Freund KR Gerhard 
Wallner verabschieden, der am 6. März nach langer schwe-
rer Krankheit verstarb. Er war ein „fermer“ Jäger aber kein 
„Schießer“ und hatte einen herrlichen Humor. Ich erinnere 
mich an seinen 50. Geburtstag, den er im Schloss Dürnstein 
vornehm feierte und von seinen Freunden mit einer Mo-
deschau mit „Jagdlicher Unterwäsche“ beglückt wurde, die 
nicht allen Gästen gefiel, er aber herzlich darüber lachen 
konnte; oder an seine Rolle als Ankläger bei einem nicht 
allzu ernst gemeinten „Jagdgericht“ nach einem Jagdwo-
chenende im Marienbad. Er war auch ein begeisterter Be-
sucher des „Jägerstammtisches“ am Sonntag -Vormittag. 
Bei seinem Begräbnis am Dienstag, dem 21. März 2023, 
verabschiedeten wir uns von ihm mit den Hornklängen des 
„Letzten Halali“. 

Aber es gab auch zweifachen Grund zum Feiern, nämlich 
zwei „Runde Geburtstage“. Am 23. April feierte Andrea 
Hahn, die gute Seele neben unserem MR Dr. Franz Hahn 
einen „Runden“, und am 26. April feierte unser alter Freund 
Hannes Mlsna, der Ehemann der langjährigen Mitbläserin 
Gerhild, seinen 80.Geburtstag. Wir wünschen beiden Jubi-
laren noch viele Jahre in der Gemeinschaft ihrer Lieben und 
natürlich - soweit als möglich - auch mit uns. 

Magenbotox - bleiben Sie in Ös-
terreich! Wer abnehmen will, geht 
neuerdings zum Arzt: mittels Endos-
kop wird das Nervengift Botox in die 
Magenwand gespritzt. Es lähmt die 
Magenmuskulatur und verzögert die 
Magenentleerung. Dadurch bleibt das 
Sättigungsgefühl länger erhalten und 
das Hungergefühl kommt um vieles 
später. Allerdings ist Botox ein hoch-
wirksames Nervengift, wodurch der 
Arzt sowohl die Botox-Qualität als auch 
die Dosis sehr genau einschätzen muss.

Bisher sind Vergiftungsfälle aus der 
Schweiz, Deutschland, Österreich und 
der Türkei gemeldet worden, wobei die 
Türkei mit 14 Vergiftungsfällen weit vor-
ne liegt. In Österreich ist die Behand-
lung gegen Adipositas nicht anerkannt, 
wird aber immer öfter angeboten, 
denn sie verspricht schöne Gewinne. 

Gehen Sie nur zu einem Arzt, der über 
die Risiken aufklärt und eine Nachbe-
treuung anbietet. Denn die Reaktionen 
Ihrer Nerven können sehr intensiv sein, 
Lähmungen im Gesicht und den Bei-
nen, Muskelschwäche und Schmerzen 
am ganzen Körper sind dokumentiert. 
Bei starken Reaktionen sollte innerhalb 
von 48 Stunden ein Gegenmittel gege-
ben werden. In Deutschland haben das 
Robert Koch-Institut, die Gesellschaft 
für Neurologie und die Gesellschaft 
für Ästhetisch-Plastische Chirurgie vor 
der Methode gewarnt. Die Behandlung 
nützt für rund ein halbes Jahr, Langzeit-
studien gibt es keine.

Mehr schwere Verletzungen beim 
Wintersport! Ein Chirurg der Inns-
brucker Universitätsklinik hat die Ver-
letzungen der Wintersaison als seine 
bisher schwersten zusammengefasst: 

„Wir hatten schwere Verletzungen 
wie Gelenkszertrümmerungen, mehr 
Kopfverletzungen mit Brüchen des 
Schädelknochens. Entlang der gesam-
ten Wirbelsäule, von der Schädelbasis 
bis zum Wirbelsäulenende, fanden wir 
kaputte Bandscheiben, abgebrochene 
Dornfortsätze bis hin zu Brüchen meh-
rerer Wirbel hintereinander. Wir hat-
ten so viel zu tun, dass wir eine Triage 
nutzen mussten, denn die schweren 
Verletzungen brauchen viel Zeit im 
Operationssaal. Normale Brüche zum 
Beispiel mussten warten.“ 

Zurückzuführen sind die vielen schwe-
ren Verletzungen auf die schmalen 
Schneebänder aus Kunstschnee. Wer 
zu schnell wurde, das Schneeband ver-
ließ oder stürzte, landete auf steinharter 
Erde. Wer Pech hatte, stürzte auf Fel-
sen oder kollidierte mit einem Baum.
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St. Johann St. Bonifaz

Pfingstfest 2023: Da berühren 
sich Himmel und Erde 

Was ist Pfingsten eigentlich?
Pfingsten ist der Geburtstag der Kirche. Das Fest erinnert 
an die Ausstrahlung des Heiligen Geistes auf die ersten Jün-
ger Jesu. Aber an Pfingsten schenkte Gott seinen Geist nicht 
mehr einzelnen Auserwählten, sondern jedem Gläubigen. 
Auch DIR! 

Über 20 Jahre pulsierte Salzburg mit zehntausend Jugend-
lichen zu Pfingsten. Die Stadt war erfüllt mit Freude, Jubel, 
Lobpreis, Party, intensive Community, neuen Freunden, 
Tiefgang - und ganz viel Heiliger Geist.  Nun war es 2022 an 
der Zeit, pfingstliche Leuchtfeuer über den ganzen deutsch-
sprachigen Raum und darüber hinaus zu verteilen. Viele 
machten mit, so auch wir: Breitenfurt bei Wien. 

Dieses Fest hat uns begeistert und daran wollen wir anknüp-
fen. Deshalb laden wir dich herzlichst zu unserem Pfingst-
fest vom 27. - 28. Mai ein!

Was wird dich erwarten?
Der Heilige Geist ist ein warmer Sonnenstrahl, der dich im 
Herzen trifft und mit Liebe und Licht erfüllt! Wir wollen mit 
unserem Körper, unserem Geist und unserer Seele in die Ge-
genwart Gottes eintauchen und den Heiligen Geist auf uns 
wirken lassen: Miteinander fröhlich sein, beten, nachden-
ken, tanzen, Vorträge lauschen, singen, Gespräche führen,  

  
 Termine St. Johann und St. Bonifaz

So 30.04. 09:00 Sonntagsmesse, St. Johann
  10:30 Sonntagsmesse mit EK-Kindern, St. Bon.
Mi 03.05. 19:00 Maiandacht, St. Johann
Fr. 05.05. 18:00 Florianimesse, St. Johann
  20:00 Filmabend, St. Johann
So 07.05. 09:00 Sonntagsmesse mit Firmlingen, St. Joh.
  10:30 Sunday Celebration-Lobpreism., St. Bon.
  11:30 Fair Trade Bazar, St. Bonifaz
Di 09.05. 19:00 Maiandacht, St. Johann
So 14.05. 09:00 Sonntagsmesse, St. Johann
  10:30 Sonntagsmesse, St. Bonifaz
Mi 17.05. 19:00 Maiandacht, Großhöniggraben
Do 18.05. 09:00 Festgottesd. Christi Himmelfahrt, St. Joh.
  10:30 Festgottesd. Christi Himmelfahrt, St. Bon.
So 21.05. 09:00 Sonntagsmesse, St. Johann
  10:00 Erstkommunion, St. Bonifaz
Di 23.05. 19:00 Maiandacht, St. Johann
Mi 24.05. 18:00 Jungscharmesse im Pfarrgarten, St. Bon.
Sa 27.05. ab 09:15  Lobpreis - Pfingsten 23, St. Bonifaz
So 28.05. 09:00 Festottesdienst, St. Johann
  ab 09:15  Lobpreis - Pfingsten 23, St. Bonifaz
  10:30 Festgottesd. mit WB F. Scharl, St. Bon.

aber auch still werden und Veränderung in uns zulassen. 
Als krönenden Abschluss feiern wir als Gemeinschaft am 
Pfingstsonntag einen wahrlichen Festgottesdienst mit Lob-
preisband! 

Du hast noch Fragen?
Dann schau Dir sämtliche Infos an unter:

www.pfingsten.at/veranstalter/breitenfurt/

Wir freuen uns über DICH! Sichere dir jetzt DEIN Ticket! 

Öffentliche Bücherei
St. Bonifaz
Sonntag 11:30 – 12:30
Montag 17:00 – 19:00
Das Büchereiteam freut 
sich auf Ihren Besuch

Sehr geehrte Eltern!
Schenken Sie Ihren Kindern Zeit! Zeit für das tägliche Vor-
lesen und das gemeinsame Erleben von Geschichten. Bil-
derbücher, Erstlesebücher, Sachbücher und v. m. finden Sie 
in der Bücherei St. Bonifaz! Kinderbücher sind kostenfrei!
Es gibt auch die Möglichkeit, sich in der Bücherei als e-book 
Leser (noe-book.at) registrieren zu lassen. Jahresgebühr EUR 
25,00. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  Das Bücherei-Team

„Ein gutes Buch 
zu lesen öffnet 
das Fenster zur 
eigenen Fanta-
sie und neuen 
Welten“
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Mehr Infos zum Verein und Vereinsleben den Sportklubs 
Breitenfurt sowie aktuelle Infos zu Spielen, Spielplänen, Ta-
bellen und Ergebnissen finden Sie auf der Homepage des SK 
Breitenfurt unter www.sk-breitenfurt.at

Breitenfurt ist die Überraschungsmannschaft 
Der SKB ist aktuell mit dem Punktemaximum von 12 Punkten aus 4 Spielen die beste Frühjahrs-
mannschaft in der 1. Klasse Ost. Es stehen aber noch viele schwere Spiele bevor, denen man 
mit Freude entgegensieht. Der Gemeinderat genehmigte eine LED-Fluchtlichtanlage!

Überraschungsmannschaft Sportklub Breitenfurt
Da Leader Himberg und Verfolger Wolfsthal Punkte liegen 
ließen, ist der SKB nach Verlustpunkten nur noch 5 Punkte 
von der Tabellenspitze entfernt. Die direkten Duelle gegen 
beide Spitzenmannschaften stehen dabei auch noch aus. 
Hält die Mannschaft rund um das Trainerduo Walch/Hoch-
gerner die aktuelle Form und Spiellaune bei, kann sie die 
Meisterschaft noch spannend machen. 

In der Folgewoche spielten die Breitenfurter auswärts ge-
gen Schwadorf, wo man von Beginn an das Spiel in Griff 
hatte, jedoch die Überlegenheit in den ersten 45 Minuten 
nicht ausspielen konnte und mit einem 1:1 in die Kabine 
ging. Erst in Hälfte Zwei konnte der SKB die spielerische 
Klasse auch in Tore umwandeln. Jakob Rumetshofer und 
Rafael Reisinger stellten den 1:3 Endstand her und sorgten 
für weitere 3 Punkte am Konto des SKB. 

Im zweiten Heimspiel im Frühjahr war Sommerein auf der 
Heli Wohlmuth Anlage zu Gast. Das Trainerteam vertraute 
auf die Siegerelf der Vorwoche und auch das Konzept des 
hohen Pressings. Sommerein hielt gut dagegen und konnte 
zur Halbzeit nach der frühen Führung für Breitenfurt ein 1:1 
Unentschieden halten. Jona Hallatschek war es, der gleich 
zu Beginn der zweiten Hälfte zur Stelle war und die 2:1 Füh-
rung für die Gastgeber herstellt. In der 68. Minute zeigte 
der Schiedsrichter nach einem Foul im Breitenfurter Straf-
raum auf den Elferpunkt. Beim Strafstoß war Torhüter Igor 
Handzic hellwach und hielt diesen sehenswert und damit 
die Breitenfurter auf der Siegerstraße. Sommerein konnte 
den Breitenfurtern nichts mehr entgegensetzen und die-
se schlugen am Ende gnadenlos zu. Drei Last-Minute-Tore 
durch Jakob Rumetshofer im Doppelpack und Oliver Beer 
in der Nachspielzeit stellten den 5:1 Kantersieg her. 

Gegen den Abstiegskandidaten Velm tat sich der SKB 
schwerer als ihm lieb war. Die Gastgeber versteckten sich 
keineswegs und spielten von Beginn an munter mit, ob-
wohl Breitenfurt bereits in der 2. Minute durch Ljubinkovic 
in Führung ging. Und Velm wurde für die Mühe belohnt, 
drehte das Spiel und ging mit einer 2:1 Führung in die Pau-
se. In Spielhälfte Zwei blieb es bei einem offenen Schlag-
abtausch, bei dem der SKB durch einen herrlichen Kopf-
balltreffer von Hallatschek in der 57. Minute den Ausgleich 
herstellte. Die mitgereisten Breitenfurter Fans gaben sich 
schon mit einem Unentschieden zufrieden, da war es Va-
lentin Rumetshofer, der in der letzten Spielminute den 2:3 
Auswärtssieg für den SKB fixierte. 

Das Heimspiel gegen Göttlesbrunn in der 20. Runde muss-
te witterungsbedingt abgesagt werden und wird am 1. Mai 
nachgeholt. 

Die letzten Spiele: 
Schwadorf : SKB   1:3 (1:1)   Tore: V. Rumetshofer (19.), R. 
Reisinger (47.), J. Rumetshofer (82.)

SKB :  Sommerein 5:1 (1:1)  Tore: R. Reisinger (8.), J. Hallat-
schek (57.), J. Rumetshofer (84., 92.), O. Beer (90.) 

Velm : SKB 2:3 (2:1)  Tore:  M. Ljubinkovic (2.), J. Hallatschek 
(55.), V. Rumetshofer (90.) 

Gemeinde genehmigt neues Flutlicht
Gute Nachricht für den SKB gab es seitens der Gemeinde. 
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dass die bestehen-
de marode Flutlichtanlage am großen und kleinen Trainings-
platz gegen eine neue LED-Anlage getaucht wird. Der Klub 
ist über diese Entscheidung höchst erfreut und dankbar. Die 
Gemeinde setzt damit auch ein Zeichen, um Energie und 
dadurch auch Kosten für den Verein zu sparen. 
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Macht und Personalführung
…und was hat das mit der aktuellen Situation in der SPÖ zu tun?
Macht ist ein Wort und eine Fähigkeit, 
die etwas in Menschen auslöst. Die 
einen wollen Macht haben, die ande-
ren geben sie lieber ab. Was bedeutet 
Macht aber nun eigentlich? 

Es ist die Fähigkeit einer einzelnen Per-
son oder auch einer Gruppe, auf ande-
re Menschen so einzuwirken, dass sich 
diese den Ansichten oder Wünschen 
unterordnen oder sie zumindest ak-
zeptieren. Dies kann einerseits freiwil-
lig geschehen, andererseits aber auch 
mittels verschiedener Instrumente 
durchgesetzt werden. So haben Eltern 
ihren Kindern gegenüber Macht, weil 
die Kinder, um versorgt zu werden, auf 
sie angewiesen sind. In Beziehungen 
kann es ebenfalls Machtstrukturen ge-
ben, manchmal ist jene Person mäch-
tiger, die mehr Geld verdient, manch-
mal auch jene, die emotional weniger 
abhängig von der anderen Person ist. 
Auch in Unternehmen gibt es in der 
Regel eine Hierarchie, Personen, die 
hier in Führungspositionen sind, haben 
Macht gegenüber ihren Mitarbeiter-
Innen. Und in der Politik haben jene 
Parteien, die in der Regierung sitzen, 
ebenfalls die Macht, ihre Interessen 
durchzusetzen. Aber auch das Volk 
hat Macht, einerseits bei den Wahlen 
selbst, andererseits auch durch Volks-
aufstände oder Demonstrationen.

Oftmals wird Macht als etwas Negati-
ves dargestellt. Aber ist das tatsächlich 
so? Macht als solches ist in Wirklich-
keit weder positiv noch negativ. So ist 
z. B. die Tätigkeit von NGOs auch mit 
Macht durch Öffentlichkeitsarbeit be-
setzt, welche jedoch in der Regel posi-

Mag.a 
Regina 
Riebl 

Lebensberaterin/berufl. Coach 
(Video/Persönlich) und Firmen-

trainings; www.beratung-riebl.at

KONTAKT für Inseratenschaltung: 
mobil 0664 / 28 23 597 oder E-Mail an spoe.vogt@tplus.at

tiv, also für das Gemeinwohl oder das 
Wohl der Menschen, Tiere, Natur, etc. 
eingesetzt wird.

Macht kann also sehr unterschied-
lich eingesetzt werden. Wie kann mit 
Macht in der Führung umgegangen 
werden und welche Instrumente gibt es 
hierfür? In der Regel haben Führungs-
kräfte durch das Unternehmen eine 
Macht, die sie ihren Mitarbeiter-Innen 
gegenüber durchsetzen. Dies kann zum 
Beispiel dadurch passieren, dass sie bei 
Nichteinhaltung Sanktionen oder un-
angenehme Konsequenzen androhen 
oder sie bei guter Leistung belohnen. 
Auch die Beziehung zu den Mitarbeite-
rInnen kann eine Rolle im Umgang mit 
Macht spielen. So kann es Personen um 
den Zugang oder die Anerkennung von 
einflussreichen Menschen innerhalb 
und außerhalb des Unternehmens ge-
hen. Oder die geführte Person sieht die 
Führungskraft als Vorbild an und eifert 
ihr/ihm nach. Ein weiterer Zugang zu 
Führung ist es, durch fachliche Experti-
se zu führen. Natürlich gibt es weitere 
Möglichkeiten, die Führung und damit 
Macht zu übernehmen. 

In einer Partei wird die führende Per-
son entweder durch eine Wahl le-
gitimiert oder durch die Macht von 
einflussreichen Persönlichkeiten in 
seine/ihre Position gehievt. Hierbei 
sind Frauen im Nachteil, da Männer 
häufiger Männer fördern und es in 
den meisten Parteien wenige Frauen 
in Machtfunktionen gibt. Auch unter-
stützen Frauen sich nicht immer ge-
genseitig. So ist es bezeichnend, dass 
sich von 73 gemeldeten Personen, die 

sich ursprünglich um den Parteivor-
sitz beworben haben, nur 4 Frauen 
waren. Dies sagt viel darüber aus, wie 
mit Frauen in der Öffentlichkeit um-
gegangen wird und wie Macht verteilt 
wird. Oft werden Frauen in der Politik 
weitaus kritischer und persönlicher 
angegriffen als Männer. Macht kann 
auch als antreibende Kraft verstanden 
werden. 

Machtspiele in der Politik können auch 
innerhalb der Partei zu Veränderun-
gen führen. So gibt es momentan eine 
hohe sachliche Positionierung durch 
den Kampf, der zwischen den 3 Perso-
nen Pamela Rendi-Wagner, Hans Peter 
Doskozil und Andreas Babler entstan-
den ist. Dies kann die Partei spalten 
oder - sofern die den Machtkampf ge-
winnende Person dies forciert - auch 
einigen. Von der oder dem neuen 
Parteivorsitzenden wird jedenfalls ab-
hängen, wie es mit der Partei weiter-
geht. Eine hohe Führungskompetenz 
und ein verantwortungsbewusster 
Umgang mit der damit verbundenen 
Macht wird unerlässlich dafür sein! 

Es kann helfen, sich mit diesen The-
men in der Beratung auf persönlicher 
Ebene genauer auseinander zu setzen. 
Gerne können Sie bei mir einen Termin 
unter 0699/19541430 vereinbaren.


